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Biimdnerifdyes

Monatshlatt,

(2lerte Jrolge.)

Berawsgegeben von I&an’tnnmuﬂ)um . Meifer in Thur,

VIll. Jahroang. v, 3. Wary 1903,

Ericheint Mitte jeden Monats, — Preis fitv die Schweiz jabrlich 3 Fr., fiiv das Aus-
fand (Weltpoftgebiet) 3 Marvt, — Abvmmementz-Anmahme dureh alle Pojthurcans bes

Jn= und Auslandes, jowie duveh die Erypedition in Sdiiers. — Inlerfionspreis i
' die einjpaltige Petitzeile 10 Et&. ) i

JInpalt: Das crjte bitnduerifehe Jrrenhaus-Projett. — BVeftand des Crzichungs-
rates yon 1844—189Y3 und der Eriichnngstommiijion por 1894—1902. —
Ehronift ded Monats Februar 1903

Das erite hiinhncti[rl]v glrrmlymwllruicltt
| | 1.

E3 ferrjeht Det ung atlyeneent die Wnjicht, die tm Jahre 1892
endlich mit Crfolg gefronten Bejtrebungen behuig Ervichting einer
tarttontalen Jrvvenanjtalt veichen Hochitens bis in die ficbenziger Jafhre
auclif,. Jn der Tat find fie aber viel dlter. Dad Vediivfuid, avme,
geiftiq wmnachtete Pevionenw 3u verjorgen, war jdhoun lange vorhanden
und vief i gebildeterr wnd Hman gefinntent Kretjent naturgemdd cud
demt Winjdhe nadh etner  Jvrenanjtalt. Wenn  glitctlicheriveije  vor
hrnbdert Jahren dbie Ja )f dev Geiftestrantent eie verhdltnismdpiq viel
fleinere war ald jebt, jo qgab e3 deven, iwte 3u jederzeit doch aud
bamals, uud die QIIIQG[JL)ugLu dexjelbent Defanden {ich mandgmal in
bittever Verlegenbeit, wo wund iwie fie diejelben vevwabren jollten.
Nicht jelten gelangten darim Anjragen air deir Kleinen Rat, welde
die ﬂ‘cl]mqunq Getjtestranter, tnsbejondere Tobjiidhtiger, - Zudt-
hauje beywecten. - €2 vevaulafte died 1823 ben damaligen Amts-
Imﬁud)tc P. A Latour, dem Grofen Rate hievon Mitteilung Zu
machen und fich 3u Handen des Kleinen Rates Weifung gu erbittern,
wie exr jolchenr Ynjragen gegenitber fich 3 verhaltenn habe. Die 1n-
mitte(bave Folge wav der it dev ndmliden Sibung vom 2. Juli 1823
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gejaBte Vejdhluf, Kletnen Rat und Standestommifjion 3u beanftragen,
hievitber tm Lauje ded Jahred ein Gutadhten audzuavbeiten und dem
ndchiten Grofienn Rate vovzulegen. .

Den 4. September gleiden Jahred bejd)lop die Standesfommijiton,
Locinmt Grofen Rat davanj anzutragen, daf die Judhthausanjtalt, ihrex
urjpriinglichgen Bejtimmumg gemdf, i der Regel mur ur Aupnabme
pou Strdaflingen u dienenr habe, dag ed aber dem Kleinen Rate qe-
jtattet jein jolle, in dringeuden Fallen und umal wenn die Verjorging
pervitckter und vajender Perjonen 1m Juchthauje von ihrer Lbrigteit
nadggejucht ritrde, joldhe Ungliicliche davin anfyunehmen”. | Bon der
Bwedmapigleit 1nd dem Nuben einer eigenen Jvvenanfjtalt fibexzengt,”
fabvt bad Protofoll fort, ,labdet die Standedfommijjion den Kletien
NRat ein, itber ein diedfdlliged Lofale mit (BOldher Stadt Chur Riid-
forache i wehmen wnd dem nadjjten Gvofen Rat cin Sutadhten {iber
pie Cinvichtung und die Kojten ehner jolden Anftalt vorzulegen.”

Den 25, Nat 1824 fafte die Standesfonmijfion daun einmiitiy
jolgenden Bejdhluf: , Die Verjorqung verjtandedtranter Perjonen im
Judhthaje jei cinexjeitd twegen Mangel anr Ranm unmbglidh, andever-
jeitd odre es unanftandig, jolde Unglitcliche mit Verbrecdhern zu ver-
mengen. Da indef die Fweckmifigteit ciner KRantondivrenanjtalt anfier
allem Jweifel fiege, jo mdge dev Hochlobl. GSrope NRat den Kleinen
Rat Deaujtvagen, tm Lauje des ndadften Jabhred mit den Behivden
per Stadt Chur, wo cine jolde Anjtalt wunjtreitia am bejten gelegen
wave, viidjidhtlidh) bdez Lofaled tn Witerhandlungen zu treten, alle
Cinvichtungen dev Anjtalt vovzuberaten, in dvytlicher Vegiehung vom
@anitatdvate odev eingeliien Mitgliedevn desjelben NRats jich 3u exholen,
um fodamn dev oberften Kantonsbehdrde ein miglichjt allfjeitiges Gut-
acdgten itber das Gange vorlegen Fu fonnen.”

Den 23, folgenden Monats fam die Angelegenbeit neuerdingsd
im Grogen Rate ur Verhaudlng.  Diefer exrhob den BVejdhuf dev
Standedfommiffion qrundjdslidy zu dem jeinigen, evweiterte denjelben
aber tijofernr, als cv ben Kleinen Nat beanftvagte, ,in EShur ndex
am ciwem andevu Fu ciner jolden Anjtalt jhidliden
Ovte in Vetveff ded Lofaled nuud dev fibvigen dabei gu Deviict{ichti-
gendent Verhaltuijje die evforderlichen Evbrmdigungen eingugichen 2c.*

Su Anstiihring diejes GroBratabejdhlufjed Deaujtragte der Kleine
Nat die Hevven Voerjtl, M. Planta i Reichenan wd D, J. A
Kaijer ein Projeft betreffend die Cuvvichtng einer Jvvenanfjtalt zu
Haudenw ded GroBen Nated bovzuberaten. Dieje beiderr Hevven famen

oem ihuen crteilten Auftrag unvevweilt nad)y und legten den 16. Juni
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1825 mIgenbcn i jeder Bezichung aufevordentlich mtcu flanten Beridht
bor:

Enhmuaf fiie eine ’h‘l‘tltmtﬁalf in Graubiinden.

Die Cinvichtung etnev Jrvenanjtalt cnt]pucf)t einer dev hHodjten
uforderungen an den Staat,

Keine Kinjje der Staatsbiivger ift bcﬁaucuwmuﬁlqc a‘[is Die
Seclenfranfenr, indem fic nidyt e wniige WMitglicder der menjdhlichen
®ejellihaft fiud, jondern ihv (djtig und nidht felten fid) und devjelben
qefahulich werden.  Den meijten dicjer Unglitclichen fehlt es in ihren
hAauslichen Bevhdaltnijjen an wedmdjjiger Pflege 1und wohl vor Allent
an den erforderlichen Hilfsmitteln 3u ihrer allfalligen Wiederheritellnng.

Wemr e3 olhuehin Staatdpflicht ijt, fitv jolhe Jubividbuen, bdie
bem gemeinen Wejen [dftig wnd gefabuiid) revden, polizeilich 3u jorgen,
jo wird durd) eine joldje Anjtalt nidht blos diefer Polizeiaufgabe cut-
jprodhen — der Staat wirkt ugleid jebv wobltdtig fitv dieje Hilidlvje
Neenjchentlafie. ‘

3 it namlidg damit widgt allenr eine hdheve, Dbefjere und
weniger  fojtbave BVevjovguug ald jede Hansliche fitv Unheilbave,
jondern ugleich cine Fedmdijige wnd mit den ndtigen Hilfsmitteln
perjehene Heilanftalt fiir nicht 3 jehr vevaltete wund diberhonpt
nod) fHeiltbave Jvren gegeber. '

Nad) einer allgemeinen Schdbrng mup eine joldhe Anjtalt fity
unjernt Kanton auf wenigjtens 16 Jrven bevechuet werden.

B Defjeru Ueberficht teilt i dev Entyromf in den

I. Plan ded Gebaudesd,
IL. Adminijtration dev Anjtalt,
L. ufnahme wud BVerpflequng der Jrren,
IV. Bevedynung der Sbmr o Huta[)a[t1111q~~fu|fen

I.
Wlan des Gebaudes.
a) Jm Ullgemeinen wejentliche Griordernijje desjelben.

1. Dag Jrvenfhaus mufy in einer gejunden, angenchmen und
jtilfen Geqend und wegen drztlicgert und andern Hilfs mxttL[n in der
Nige cines Hauptortes angelegt werden. :

2, €3 mup einen mdgigen freien Ravm Laben, worin {icd) die
Sranfen an freier Lujt crbhulen und cinige jelbijt beid)urthcn fonnen.
Diejer Rawm Joll nicht mit ctwer hohenr, gejangnisahulidhen Mauier
umgeben fein, aufer einev fleinerr Adteihng dezjelben fiiv Tob-
jiichtine,
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3. Dag Haus jeldbjt joll nur 3wer Stod Hod) werden uub bow
Stein qdmnt jet. '

4. Da dazjelbe Haus fiiv @C [= und lscumquuquanﬁalt'
Devechuet ift, ftille 1wnd (dvmende Kranfe faffen joll, jo wmufp die Ein-
tetlung derart jein, daf jo twenig al3 anhcf) die Sranfen vboun nie-
manden gejtirt werden,

5. Deahald miifjenn die Tobenben in Dejoudeve Fimmer i eberter
Grde durdh die Defonomicwolhmung (oder andere Guteiling) von den
Stillen getvennt mwerden, und in demt wetten Stoct {iber die Tob-
jiichtigen ditvfen mir Blodfinnige gebrad)t twerden. -

6. I der andern Hilfte ded Hanjed werden 3 chener Crde
bie [leichten Heilbaren 1wnd i den ﬂveitcn Stocdt 1iber denjelben die
Sonbaleszenten (ogtert.

7. Nach bdicfer BVeftimnumg vidhtet fich aud) dic verjchiedene
Bawart der Jimmer wnd ifrer Mobilien.

8. Die Abteilung, fiir die Tobfidtigen beftimmt, enthalt melhreve
cingelne, fleine Finumer mit fejtem Bette, Tijch 1und BVauf, die Fenjter
hod) und eher Dreit ald lang angebracht, wnd ftatt mit Gijengitter,
jo wnmerfli als tunlidh, dad Glas felbjt in Cijen gefafit.  Ebenjo
mitffen die Oefen, oder vielleicht befier durdhgehende Nohren gegen
migliche Bejchaviquug gejchiit werden.

9. Dagegen die Jimmer fiir vuhige Kranfe und Konvaleszenten
angenehmer, cinige jogar griofer, wm melrere gegen cinander ber-
trdagliche Perjonen aujzmnebhmen, eingeridhtet werden.

10. G Dejondered Jimmer witd quifer und ald Gejelljhajts-
ainunter, et anbdeved fiiv Babeetnvichtung, wo aud)y Fwangdmittel, ald
Wejte, Schautel, Corijche Drehmajchine, anjbewahrt werden, beftimmt,
S der Babanftalt mitfjenn 4—>5 fupferite Kajten fiiv mannlidhe, weib-
liche und frdpige Subjefte und 1 Lvopfbad eingerichtet werden.

b) Plan des Gebindes jelbit.

1. Aus bdiefen flichtig bHingerworfenen Haupterjorderuiffen eines
Sranfenhanjes ergiebt fidh, dap das u diefem Behuj vorgejdhlagene
Nebengebdnde 3u St. Salvatoven in mehreven Beztehiungen unzwed-
mdptg und wnguveichend ijt; denn:

A. Befinbet fich i wumittelbaver Ndhe der jogen. St. Salvatoren-
tuem, deffen audgejprochene BVeftimmung  dahin geht, pejt-
artige und andere anfjtecende Kvanfe aufunehmen. Diejed
allein wdve jhon ein Hiuveichender Grund, cine Anftalt bon
diejemn Crte entfevut 3w Halten, die mebhr ald jede audere ein



Werf dev Menjdenlicbe ijt, und diejem Chavafter in allen
Beziehungen tren bleiben joll, mithin vovziiglidhe Sovgfalt,
Defonderd fiiv die Gejuudheit und milbe BVehandlung der
Ungliictlichen, die ihv anvertvout {ind, entwiceln muf. '

B. 3t bdie Wmngebung diefez Gebdnubdes jo jehr bejdrdantt, daf
eint freier, vom Krvanfenhand abgejouderter Raum um Beluje
jreier Bewequng wnd Bejddjtiqung der Kranfen auj feiner
Seite audgemittelt werden famn.

C. Jft dad vovgejdlagene Gebdiude an und fitv fid) fitv diejen
Bwed ganglid) ertlo3, indem v ein fleiner Teil desjelben
imd  diefer muv leid)t ansgemanert, bicled von Holy gebaut,
dbad Gange aber, mwie der Plon andweift, fehr unvegelmdapig
und von zu gevingem Umfange it '

2. Jujolge diejer Gritnde glanbte man vou dev gegebenen Oevtlich-
feit, dic afle davauf vevwendeten Untoften nicht (ohuen wiicde, fid)
entfernen und dagegen - einent Bauplan einveicten i follen, dev an
feine povher Dejtimmte Qofalitat gebumbden, feine nwendung iiberall,
wo ein Linveigender Maum audgemittelt jein toiivde, finden nnte.

- Diejer Plan quiindet jicdh auf die vorau uqeiegtc Aufnalhme von

16 Sveen und enthalt:
1. Gin Kiichen= und Kellergejdof,
2. Cin Plainupied, -
3. Cin Stodwert,
welche in folgende Abteilungen zerfallen twitcden:
I. Dag Kellevgejdof wittdbe nur Hhalb in die Erde vevjenft
md ein jogenannted demi-souterrain bilben; e3 iitbe die
Siud)e uid Jamtlicge LBovvatdgemdadjer cntl)altcn
II. Dad Plainpied jerfallt tn
4 Bellen, a) fitv die” Rafenden und Tobenden beftimmt,
4 Bellen, b) fiiv leichtere Heilbare,
3 Bellen, c¢) teild ald Axbeitdginmer der Heilbaven, teild
3t Babdeanjtalt nd Wolpumg des Aujjehers beftimmt.
LI Dev erjitc Stoct endlid) witrde in folgende Q(E)tmhmgen
aevfallen:
4 Zellen, a) fitv Blddfinuige,
4 Bellen, b) fitv Konvaleszenten, nedit
3 Bellen, ¢) fir Aufficht und Octonomie.

3. Jufolge genauer Bauiiberjhldge bdiirfte die Ausjiihrung diejes
Planed dem Staate fl. 13,992 fojten, fiiv weldhe Summe fid) ein
Uebernehmer finden ioiicde, injofernt dev Staat €3 vovgichen jollte,
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ben Bau i Atford ftatt auf eigene Recdhnung ausfihren u (affen,
ud  poransdgejest, daf die Anjtalt 3u Chur ervidhtet wiivde., Sollte
die Yerwendung ciner tnt Vetvadht dev Staatsfrdjte allerdingsd be-
deutenden Summe auj einent eingigent Gegenftand, vielleidht als bdie
Krdjte desjelben diberfteigend Dbetvadjtet und bdie menjdenjrenndlide
Jbee an finangiellen Schwievigleiten u jcheitern drohen, jo founten
ohne Gefihrdoung des Jweckes jelbft, duvch gritheve Bejchrdntingen
tm Plane, Dedeutende CEriparumgen evzwectt, namentlih dag Keller-
gejhof gang vder zum Feil aufgeqebenn nud die Hfonomijdhen Lofali-
titenr auf die Jimmer cc verteilt und die Bautojten dadbuvd) vielleicht
wm /s perminbdert werdenn.
1L

| Adminiftration der Anftaltf.

Die Adminijtration tetlt {ich) in die Divebtion und das Dienft-
pevjonal, beven bejoudere Pflicdhtordiung jorwolhl als die General-
ordruig des Jvvenbhaujes in Bezug anf Annalme der Krvanfen, Be-
forxgung wnd Verwalting der Anjtalt Hiev mur angedeutet, jetner Jeit
aber durch ein weitldufiged Reglement genan feftgeftellt werden muf,

1. Die Diveftion der Anjtalt Deftelt

a) Aug etnem Diveftor, die die Lefonomic dev ganzen Anjtalt
bejorgt.

b) Cinem Yrzt, dev nidht nuy avatliche Verordnungen cvteilt,
foudernt andy bie Didt, die Vejchditiqung 2c. bejtimmt.

¢) Cirem Mitglied dber holhen Regievung, dad (3. B.) 3u un-
Deftimmten Zeiten 4 Weal jahrlich die Anftalt Lejucht, bei
ver Rommifjion den Vorfis hat 2.

2, Dag Dienjtperjoral darf, wenn die Anjtalt nad) vbiger BVe-
ftimmung vollzahlg jein jollte, twenn Drdmung und Reinlidhteit gefhoriy
evhalten twerdent joll, nidht unter 4 Perjouen fein.  Dieje find

a) Der LVerwalter ovder Aujjeher, der uuter Leiting des
Avsted die Tbervaujficht 1iber die JFrvem Dhat uud vom
Diveftor den Haugbedarf exhilt wid ilm zur Rechuug
fteht. @3 Dedarf Diezu cines bDejondevs tiichtigen, cruften
ind uidhgt gefiihllofen Mantes.

b) Die Kochin wnd etne Haudmagd. Weun es fidh fiigen
jollte, daf die exforderlichen Cigenjdaften bei einem finbder-
ojen €hepaar vevennigt 3 finden wdven, fo bdiirfte ein
jolches das vouziiglihite fein. |

¢) Gt (aud) nad) Veditrfnis 2) Warter, die Jrven 3w be-
forgen und 3u bewadyen.
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III.
Aufnabnie and Perpflegrurg.

1. Qlﬂgjeltteille Bedingnijje der  Anjnahue.

a) Jeoer Kantondbiivger mag nady eigenem oder von der Ge-
meinde 3 leiftendem Beitvag in die Anftalt aujgenomnten werden,
bis fie bolladhlig ift.

b) Fremde midgen i Cvmanglung dev Grjtern und gegen er-
hohten Beitvag nach Defondever Abfommmnis mit der Kommifjion
aufgenomnten werbden. .

¢) Bor dev nfnahme joll der Kommijfion ein dratliches und
eiit pbrigfeitliched Zenguid itber die Kranfheit wnd die Verfidherung
de3 Fu leijtenden Veitvaged cingejandt werden.

d) Aber exit auj gemane Witerjudgung wnd den Vevidt des
Avzted der Anfjtalt rird der Kranfe von der Kommiffion angenommen.

¢) Erft in ber nftalt for and) Deftimmt rerden, ob dev
Sranfe i die Heil- oder Verjorguugdanjtalt guerit eingutrveten Habe,

2, Berpjlegung.

a) Gejunde, gute Rabhrung joll allen Jvven Fu teil fommen. Ju
per Megel (Bt i) bie Didt auf eine Suppe morqend, Suppe, Fleijc
Gemiife wnd Brot Ju Mittag, wnd Suppe, Gemiife und Brot abends
feftiepen.  Mur  avatliche Vevordmung geftattet 3u modifizieren nad
Bediivfuid. ’

b) Getvant ift jrijhes Wajjer, ¢z jet denn bejondeve Bewilligung
oder BVevordmng ded Avztes, Wein vder andere Flitjfigeit 3u veichen.

¢) Wudnahmen pon der allgenteinen Regel in Nahrung, Kletdungac.
foren muv gegen evhohten Veitvag und mit Genehmigung der Kom-
mijjion geftattet werden.

d) Nadh) VBediirfnid, nad) fritherer Lebendtvefe vder jereiligen
Wmjtandeir werden bdie Jrren mdht allein tn denw Hoj gelajjerr, um
fich au erholen, joubern thuenr dajelbjt aud) Haugarbeit tn Gavten
und  dergl. aujgeqeben, deven Crtrag abev, jedoch) von den FleiBigen
und Gehorvjamen nidt (oder nmuv teiliweije) der Anjtalt vevvechuet wivd,
joudern den Jrven ald Belohuung ufonume, wn fid) einige Bediirfnijje
pesd Verquitgens i verjchaffer. '

¢) Ohue Crlanbnid ded Avites Dei der Heilaujtalt, oder des
Diveftors bei denen in der BVeviorgunug, darf Niemand die Anjtalt
bejuchen.
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IV.
evechrmmg dev ant:, WISLBLevamas: 1und ntferbaltimgs:
Roftert.

A. Grite Ginvidtung.

I Fiiv den nfauf cines gevdnmigen Bauplased . . fl.- 1000. —
IL Der Ban ded Hawjes . . . . . . . . . ., 13992 —
IIL- MobOlernng ' '

| 1. Dev Belfen
d) Solzntodbificn :
1 Zijd '
fleiiner Schrant
Stiihle
Nadyjtubl
Bettjtelle,
toelche in den Jellen bev Tobenben mitteljt
Sdraubent an den Boben 3Fu Defejtigen
fiud, und etwa fl. 20 per Felle, mithin
fliv 16 Bellen betvagen ditvpten . . . ., 320. —
h) Bettung:
1 Strobjact

1 Matvape

- 4 Leintiider
1 Pjulfen
2 wollene Decten

—_ = DN

| a fl. 40 per Belle giebt . . . . . . .,  640.-—
2. Der Vefouomie ‘
ca) 4 Betten a fLL. KO . . . L. L L, 200. —

b) 4 Zimmermddblievungenr . . . . . . .,  160.—

¢) Siiden= und Oefonomiemobel . . . . . 200. —

Total jamtlicer CEhlrid)tungcf«anIagca1 fI 16 012 —

B. Uuterhaltuag.

S der YRegel 3ablt jeder Kranfe der njtalt ctn Dejtimmtes
Koftgeld; dad Redpnungdtrattement dezjelben wird nad) jeinen Um-
jtdnden und Beditvfuiffen Deftimmt 1wnd dev Preid mit defjen Kuvator
perftanden. AB ungefabre Novm difrjte Det diejen Kontvaften folgen-
pev Ueberichlag” angenommen rvevden, bex jedod) vielfidltig modifiziert
werden fan,
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Fite 3 Suppen, taglich & 10 VGar. . . . . . . . f 5210

. ’1 Noggenbrot, tdglich 4 6 Viqe. . . . . . ., 31.20
s 2 Prund Fletjdh, a 15 Blagr. taglich . . . . , 18,15
.1 Bortion Gemiije, tdglich mit Abroechdlung A 4 élﬂsm . 20. 60
i deuuung v & , 10, —

,  Lidht, Abgang an Bcttlmq, i’l[)mmt l[lﬁ %lmmc auu g, B0 —
' Total TI 222. 3.)

Mithin ditvfte dad jdlelige Kojtgeld ad minimum auj etroa
fl. 230 feftgefest werden. Ueberdied mitfien Arvzneien, anferordentliche
Bejchadiguugen an Vettung und Gevitjchajten, endlicdy aud) alle auf
Bevorduung ded Avzted oder mit deffen Vewilliguug anj den Wi
der Suvatoven denr Kraufen i veichende {S;tm]pcucn Kaffees 2.,
o) bejouderd begallt werden. \ .

Dicje fKlaffe der Kranfen witrbe daber demt Staate nidhgt muy
micht guv Laft fallenr, jondern diivjte jelbjt die Yait Seuye[[wu Det ben
1mrf)qcnmmtcn bermindern heljen, ' .

€3 ijt namlic):
-2, Vovausdgujegen, daf eingehie Kranfe odev deven Geneinden
A0 aent jein diiviten, um dad Koftgeld zu begahlen.. Hiev wird alfo
die nentgeltliche Hilfe ded Staated num jo mehy cintreten miifjen, als
dieje Klaffe vou Krvaufen der menjcdhenfrermndlichernn  Fitvjorge am
bringendjten bedarf. €& werden daher von den 16 Pliben 4—6 al3
Freiplage g Degeichuen jein, devent Vergebung der Diveftion, nad)
ben Borjchrijten chnes bejondewn Reglenents, juftehen muf.
Dicje Freipliase Dilden den Haunptteil dev lIutclf)nftuum»nuhwten

Die Criahrung ur einer andern Kantonalamjtalt Hat jedocd) be-
wiefen, daf die war Dejdeidene, aber gejrimde Vevpflequug tiglid)

15 K. per Perjou braudge, mithin jabrticy . . o . . 91 lo-
Die Pefleidbung . . . . oL oL oL, 12.—
Fir Bettung . . S RS . g
. quatliche EB(‘mu[)lmq A sy e L

9]?1t[)1:1 im @5{1115(‘11 fI 107. 15

Wenn gleid) bdre mu‘nmlftu[t bw[Ieuf)t etinen qripern 911[manb,
3- . i Yetting, Kleidung, vovgiigqld) i dvgtlicher BVejovquug 2. bei
mege[ncu Sranfen evfordert, o diivjte bdevielbe doch tm Duid)jchnitt
mit fl. 120. — jabrlich gedectt, mtthm ber Beitvag ded Stanted fitv
bie 6 Freiplipe anf . . . . . . . . . . . fl. 720.—
fejtaeiett werdew.  Endlich) |
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3. Yeraulafit dad Dienjtpervional folgende nfojten
a) Untexhalting dev 4 ‘Q[unlc{)tupmmnt‘n a fl. 120§l 480. —
) ¥ohnumng ‘

L. Dev Aupjebers . . . . . fl. 80

2. Qer Kochie . . . . . ., 60

3. Der Magd . . . . .., 30
4, Ded Ruedgts . . . . . . -, 60 w290 —
‘ Total fl 10, —

et et

4. Banvepavatuven
Jahetigy im Duedhjdpitt . . . .. o o 0§l 100, —
Dev jabhuliche Anpwand ded Staated fitv die Untevhalting dex
Anjtalt ditrjte mithin ad maximum auj givka fl. 1500. — angenommen
werdent, eiire Summte, die teild duveh e vevminderted Dienjtperjonal,
tettd dueeh vafante Freiplage 1wnd itberhaupt duvd) qute Ocfonomie
seilen auj die Haljte und vielleidht nnrf) tiefer [eumtmqebmc{)t
werden founte,

~Sm Sujanumenhang Zeigt fid) die Lajt, die dem Kanton and
per Crridhting eniter Jvvenanjtalt nad) dem vovliegenden &]Slune er-
wadit, wie folgt:

1. e Bevzinjung von L 16,5612, — alg evfordevlicher Auj-
waud g evjten Enwvidhtung 2 4% . .o flL 7 660. 28
2. lntexhalting dev Yuftalt - ¢ % o o o 0w 1500

: _ Jdbrlicher Yujwand I, 2160, 28
ad maximum,

Alle: Bedentlichfeiten weldye bdie Aufuabme diejer newen Anjtalt
billig cvvegen ditvite, werden duveh die Ausficht exheitevt werden, duvd)
picfelbe mancgen wnglitdtichen Mitbitrger vielleicht der Vergwerfhung
citveipen amd ald wilides Mitalied den Vatevloude wicder jdenten
i fdunen wibd -twr dernt: Bewuitiche Fnritchoeiden, ceine Auftals g
Rebeir gevufen i3iv haben, die v Bezug an ihren et {ich an. die
ithrigen qcmmmublm‘n unjtaften jehliegen o, duveh deven Grituduig
mnd Anefihrimg fid) dev Kantowr e den enevn Jeiten jo vovteilhajt
audzeichuete.

(NRetchenau, 16, Juni 1825.)

Den 21, Juni wurde died Gutadhten dem Grofen Rate Fur
Senntnis gebradgt, und die Didfuffion daviber cvdffuet. Leider find
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bic Groprataprototolle dev damaligen Zeit duperit fury gebalten wd
Dieten fie und nur cin jehr unvollfonunencd Bild der verjdyicdenen
geduperten Menmmgen wnd Anjidhten. So bejdanlt i) auch) das
Prototoll iiber diefe Vevhandlung anf die Mitteiburg, ,die Verjammnt-
lung  habe  geglaubt, nnter den dermaligen  Finanzumjtanden des
Landes die Crvidhtung cier fantonalen Jrrenanjtalt einjteilen ver-
jchicbert g jollerr wnd Dejchlojfen, €3 jolle den et Hevven Beaf:
tragten fiiv dag vorgelegte quindlide Gutadten namens des Grofen
‘Hates ber gebiihrende Dant bezengt, der Kleure Hat 1und die Standes-
fommijjion aber  Deaujtvagt rwerden, dagjelbe nach Fwet vder dvei
Sabven, wemn fid) it Laufe dexjelben die Finangen des Kantons
etnigermagen qebefjext haben jollten, mit den allfdllig notig cradyteten
odifitativiten roieder bov die vberjte Lambdesbehorde u bringen.”

Beftand des Grsichungsrates von 1814—-1893 nnd der
Cryichungshommifion von 1894—1902,

Mit Begine desd lanjenden Jabres ijt befarntlidh) cin Wedhjel
ut der Yeitung des Erzichungdwejens cingetreten. — Dicje Tatjade,
jowic Dejonders der Wwjtand, dak ctie Zujammenjtelliung dev Nidiner,
pie am Augban unjeves Schulwefens i leitender Stellung mitgewivtt
babon, Jutevefje Dictew fonnte, Daben mich ju dev wntenjtehenden
Hebarficht vevanlaft. '

A Prajidenten des Crgichungerates:

Mimavea, J., Landridyter 1844 — 1846
Puol, ®., Buudslaudammani 18471848
Hajdyer, 3. M., Dr. 1848 —-1857
Saifer, J. Fricdr,, Dr. , 1858— 1863
Bernlhard, &. L., Bitvgermeijter 1864— 1871
Togaenburg, M., LYaudanmanun L1871

Sett, Barth., Dr. , 1872

Capeder, N, Neg.-Nat 1873

Nett, Vavth, Dr, - 18741879
satjer, J. Friedr., Dr, 1880—1893

B, Pudajidenten dev Erytebungsfommiajjiomn.
Qital, Ydveas, MHeg.-Nat, Vorjteher des Erziehmge-
pepartcimenics 1804—1902



	Das erste bündnerische Irrenhaus-Projekt

